
Wissenschaftliches Briefing zu jungen

Nichtwähler:innen in Deutschland

Zusammenfassung der bisherigen wissenschaftlichen Erkenntnisse
zur politischen Beteiligung junger Menschen in Deutschland

Veröffentlicht von Gefördert durch die

1



Über dieses Briefing

Dieses Briefing bietet eine umfassende Zusammenfassung der bisherigen wissenschaftlichen Literatur
zur politischen Beteiligung junger Menschen in Deutschland. Es wurde von ProjectTogether als
Grundlage für UNMUTE NOW in Auftrag gegeben und von dem unabhängigen Think Tank d|part erstellt.
UNMUTE NOW und diese Publikation wurden durch die Alfred Landecker Foundation gefördert.
ProjectTogether dankt Dr. Jan Eichhorn, dem d|part-Team sowie der Alfred Landecker Foundation.

Über UNMUTE NOW
UNMUTE NOW ist ein von ProjectTogether initiiertes Open-Social-Innovation-Programm, das von der
Alfred Landecker Foundation gefördert wird. Im Rahmen von UNMUTE NOW werden an 100 Menschen
von über 25 Teams Engagement-Stipendien vergeben: Von Juni bis Oktober 2021 entwickeln Initiativen
Ansätze, welche die demokratische Beteiligung junger Menschen erhöhen, und bringen sie in die
Umsetzung. UNMUTE NOW umfasst daneben eine öffentliche Kampagne zur demokratischen
Beteiligung junger Menschen. Mehr Informationen unter: https://unmutenow.org

Über ProjectTogether
ProjectTogether entwickelt als Wegbereiter für gesellschaftlichen Fortschritt entlang der 17 Sustainable
Development Goals der Vereinten Nationen Innovationsplattformen zur Lösung gesellschaftlicher
Herausforderungen. Dazu schafft die gemeinnützige Organisation Bottom-up-Problemlösungsprozesse
unter breiter Beteiligung von Bürger:innen. Seit 2015 hat ProjectTogether 1.000+ soziale Initiativen in
sieben thematischen Programmen wie #WirVsVirus und UpdateDeutschland unterstützt.

Über die Alfred Landecker Foundation
Die Alfred Landecker Foundation fördert und beschleunigt die Entwicklung einer offenen,
demokratischen und diskriminierungsfreien Gesellschaft – innovativ, mutig und disruptiv. Als Inkubator für
Demokratie im digitalen Zeitalter stellt die Alfred Landecker Foundation technologischen Fortschritt und
umfassende Expertise in den Dienst offener Gesellschaften, der Bekämpfung von Antisemitismus und
Rassismus und einer zeitgemäßen Erinnerungskultur.

Über d|part
d|part ist ein gemeinnütziger, unabhängiger und überparteilicher Think Tank, dessen Ziel die Erforschung
und Förderung verschiedener Formen politischer Partizipation ist. Die Arbeit von d|part findet in
Partnerschaft mit oder Förderung durch eine Vielzahl von Organisationen statt. Dazu gehören anderem
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Wissenschaftliches Briefing zu jungen

Nichtwähler:innen in Deutschland

Junge Menschen nehmen in Deutschland seltener an Wahlen teil als ältere Personengruppen. Dies ist
seit der ersten Erhebung 1965 immer der Fall gewesen. Bei der letzten Bundestagswahl 2017 lag die
Wahlbeteiligung von Menschen zwischen 18 und 29 bei knapp unter 70 % und somit unter der
durchschnittlichen Beteiligung von 76,2 %[1]. Auch wenn der Unterschied 2017 im Vergleich zu früheren
Wahlen kleiner geworden ist, ist der Anteil der Nichtwähler:innen in den jüngsten Altersgruppen am
größten. Ein ähnliches Bild zeigt sich bei Landtagswahlen. Die aktuellsten Daten sind für die Wahlen in
Hamburg (2020), Thüringen (2019) und Brandenburg (2019) verfügbar. In allen Landtagswahlen wies die
Altersgruppe zwischen 18-24 die niedrigste Wahlbeteiligung auf. Die Abweichung von der
durchschnittlichen Wahlbeteiligung lag dabei jeweils bei rund zehn bis 13 % und fiel somit etwas stärker
als zuletzt auf Bundesebene aus[2].
Der hohe Anteil an Nichtwähler:innen bei jungen Menschen hat verschiedene Gründe, die in der
Forschung gut dokumentiert sind. Drei zentrale Gründe sind: politische Partizipation nimmt meist mit
dem Alter erst zu[3], junge Menschen befinden sich oft in einer anderen Lebenssituation als ältere
Personengruppen und sie haben eine andere Wahrnehmung von und Einstellung zur Politik.

Welchen Effekt hat das Alter auf

die Teilnahme an Wahlen?

● Lebensrealitäten junger Menschen: Sie ziehen häufiger um als ältere Menschen und
sind dadurch auch tendenziell weniger fest eingebunden in Familie, Vereine oder Arbeit.
Zusätzlich verfügen sie über weniger sozio-ökonomische Ressourcen[4] und hängen
mitunter noch finanziell von ihren Eltern ab[5].

● Wahrnehmung von Politik: Junge Menschen sind politisch tendenziell weniger in
gesellschaftliche und politische Institutionen integriert und werden anders
wahrgenommen. Dies betrifft sowohl die Fremd- als auch die Eigenwahrnehmung.
Junge Menschen verfügen in der Regel über einen geringeren gesellschaftlichen Status
und müssen sich erst in dieser Gesellschaft politisch einfinden.
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● Politische Selbstwirksamkeit: Junge Menschen nehmen Politik oft als eine Arena für
ältere Menschen wahr[6]. Vor allem die große, institutionalisierte Welt von Parteien und
Berufspolitiker:innen erscheint vielen als fremd und abgekoppelt von ihrer
Lebenswirklichkeit[7]. Die Studie von d|part zum Wahlverhalten von jungen Menschen
zur Bundestagswahl 2017 zeigte auf, dass 46 % der jungen Nicht-Wähler:innen
politische Fragen oft schwer verstehen (Wähler:innen nur 22 %).

● Politisches Interesse: Ältere Studien fanden heraus, dass junge Menschen weniger an
Politik interessiert sind[8]. Das politische Interesse, vor allem von sehr jungen Menschen
im Alter von 16 bis 20, nahm zuletzt stark zu - nicht zuletzt wegen Bewegungen wie
Fridays For Future oder zur Unterstützung der Aufnahme Geflüchteter in
Deutschland[9].

● Kritische Beobachter:innen: Junge Menschen sind politischen Prozessen gegenüber
kritischer eingestellt, so dass sie eher in der Position „kritischer Beobachter:innen“
verbleiben[10]. Im Gegensatz zu älteren Personengruppen engagieren sie sich jedoch
weniger konstant in politischen Institutionen, sondern werden eher dann aktiv, wenn sie
das Gefühl haben, dass es notwendig ist[11].

Worin unterscheiden sich junge Nichtwähler:innen

von jungen Wähler:innen?

● Die Gruppe der 18- bis 30-jähigen ist keine homogene Gruppe[12] und es zeigen sich
demographische, sozio-ökonomische und sozialpsychologische Unterschiede.

● Regionale Unterschiede: Bezüglich der demographischen Unterschiede bestanden bei
der letzten Bundestagswahl 2017 große Unterschiede zwischen den Bundesländern[13].
In Bayern (72,8 %), Baden-Württemberg (70,8 %) und Rheinland-Pfalz (70,7 %) fiel die
Wahlbeteiligung von Menschen zwischen 18 und 24 in dieser Gruppe am höchsten aus.
Sachsen-Anhalt (58,7 %), Mecklenburg-Vorpommern (59,1 %) und Brandenburg (63,7
%) verzeichneten hingegen den höchsten Anteil an Nichtwähler:innen. Ähnliche
Unterschiede zeigen sich auch bei wohlhabenderen und weniger wohlhabenderen
Wohngegenden[14].
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● Sozioökonomische Unterschiede: Gesellschaftliche Ungleichheiten machen sich in der
Regel auch in ungleicher politischer Beteiligung bemerkbar. Junge Menschen sind
davon ebenfalls stark betroffen. Eine d|part-Studie von 2018 demonstrierte[15], dass
diejenigen jungen Wähler:innen, die sich anhand objektiver (Haushaltseinkommen) oder
subjektiver Faktoren der Mittel- oder Oberschicht zuordnen lassen, eine höhere
Wahlbeteiligung bei der Bundestagswahl 2017 aufwiesen. So lag die Wahlbeteiligung
mit 87 % bei der Oberschicht um 23 Prozentpunkte höher als bei der Unterschicht.

● Migrationshintergrund: Viele der hier angesprochenen Faktoren treffen auch oft auf
junge Menschen mit Migrationsbiographien zu. Grundsätzlich beteiligen sich Menschen
mit Migrationsbiographien tendenziell weniger politisch als die restliche Bevölkerung[16],
so auch bei der letzten Bundestagswahl 2017[17]. Teilweise ergeben sich aufgrund der
Sprache oder auch Identitäts- und Zugehörigkeitsfragen weitere Hürden für junge
Menschen mit Migrationsbiographien[18].

● Bildung: Ein zentraler Faktor bei politischer Beteiligung ist die Bildung, ein Effekt, der
sich bei allen Altersgruppen zeigt[19]. Der Anteil der jungen Nichtwähler:innen ist vor
allem bei jenen sehr hoch ist, die einen Hauptschulabschluss oder über gar keinen
Abschluss verfügen (48 %). Im Vergleich dazu war der Anteil der Nichtwähler:innen bei
Personen mit Realschulabschluss (21 %) oder Abitur oder Fachhochschulreife (9 %)
deutlich geringer[20]. Das Bildungsgefälle zeigt sich aber nicht nur bei Wahlen, sondern
generell bei Formen von politischer Beteiligung, unter anderem bei
nicht-institutionalisierter Partizipation in Bewegungen, wie #FridaysForFuture[21].

● Geschlecht: Traditionell konnten signifikante Geschlechterunterschiede in der
Wahlbeteiligung junger Menschen beobachtet werden. Junge Männer zeigten dabei ein
höheres Niveau bei der Stimmabgabe als junge Frauen. Das gilt heute jedoch nicht
mehr[22]. Bei der Bundestagswahl 2017 gaben junge Frauen sogar tendenziell eher ihre
Stimme ab als junge Männer. Junge Frauen tendieren auch eher dazu zu sagen, dass
sie Wählen als Bürgerpflicht ansehen und Interesse am Ausgang der Wahl haben,
während junge Männer ein höheres Interesse an Politik im Allgemeinen angeben[23].

● Werte und Einstellung zur Politik: Viele der genannten Faktoren beeinflussen auch die
Werte und die Einstellung zur Politik. Viele, die ökonomische persönliche Verluste
erfahren haben oder erwarten, sind von der Politik enttäuscht. Andere hingegen wägen
sehr genau ab, ob sich ein politisches Engagement einer Kosten-Nutzen-Logik folgend
lohnt. Während die Erstgenannten mitunter kaum Interesse für Politik aufweisen,
verfolgen die Letztgenannte durchaus das politische Geschehen, sehen aber nicht
genug Anreize sich zu beteiligen[24].
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Politisches Wissen, Medien und Mobilisierung

● Einflussfaktoren auf politisches Wissen: Junge Menschen unterscheiden sich stark in
ihrem politischen Wissen[25]. Hier spielen aber verschiedene Faktoren eine Rolle,
beispielsweise zeigte sich in d|part-Studie von 2018, dass mit einer Zugehörigkeit zu
einer höheren Schicht ein höherer Wissensstand über Politik einhergeht[26].

● Mediennutzung bei der Bundestagswahl 2017: Für junge Menschen zählten weiterhin
auch das Fernsehen (42 %) oder Zeitungen (23 %) zu den wichtigsten
Informationsquellen über den Wahlkampf[27]. Bei der Wahl 2017 stellten für 41 % der
jungen Menschen soziale Medien keine politische Informationsquelle dar.

● Sozialen Medien und Engagement: Politisches Wissen wird neben Diskussionen mit
Freunden und Familie für viele jedoch vor allem auch über soziale Medien vermittelt[28].
Grundsätzlich gilt, dass die Nutzung von sozialen Medien eher einen positiven Effekt auf
politische Partizipation hat, wenn junge Menschen sich online über Politik informieren,
dort Diskussionen verfolgen oder daran teilnehmen[29].

● Nutzung von sozialen Medien: Rund 18 % der jungen Menschen in Deutschland geben
an ständig auf sozialen Medien aktiv zu sein, weitere 68 % tun dies mehrfach täglich. 53
% nutzen soziale Medien, um sich über das aktuelle Tagesgeschehen zu informieren.
Hier unterscheiden sich die jungen Nichtwähler:innen von der Wähler:innen. Jene, die
soziale Medien nutzen, um sich über das Tagesgeschehen zu informieren, haben einen
Anteil an Nicht:wählerinnen von 30 %. Jene, die soziale Medien dafür nicht nutzen,
haben einen Nichtwähler:innen-Anteil von 43 %[30].

● Plattformen: Die Generation Z-Studie[31] verdeutlichte, dass in Deutschland vor allem
YouTube (84 % der jungen Menschen haben diese Plattform benutzt), Instagram (80
%), Facebook (58 %) und Snapchat (55 %) die beliebtesten Plattformen sind. Twitter
(19 %), TikTok (13 %) und Twitch (13 %) verwenden deutlich weniger junge Menschen.
In letzter Zeit hat aber vor allem TikTok deutlich an Bedeutung gewonnen und wird
zunehmend auch politisch genutzt[32].
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Wie und für welche Themen engagieren

sich Jugendliche heute?

● Mehr verfügbare Kanäle für Engagement: Anders als früher gibt es heute viel mehr und
unterschiedliche Möglichkeiten, politisch oder gesellschaftlich aktiv zu werden. So
konkurriert klassisches politisches Engagement in Parteien und Verbänden mit neuen
sozialen Bewegungen wie Fridays for Future als auch mit einem Engagement über das
Internet, Petitionen, bewusstem Konsumverhalten oder ehrenamtlichem Engagement.

● Institutionelle Politik für viele wenig attraktiv: Viele junge Menschen ziehen es heute oft
vor, sich auf andere Art politisch zu engagieren als ältere Generationen[33]. Während es
früher die Norm war, wählen zu gehen, und sich viele Leute in Parteien, Gewerkschaften
oder anderen Gremien engagiert haben, nimmt der Anteil junger Menschen unter den
Mitgliedern großer politischen Parteien stetig ab.

● Mehr ad hoc- und themenorientiertes Engagement: Gleichzeitig gibt es viele junge
Menschen, die grundsätzlich bereit sind, sich zu engagieren, z.B. in Parteien (22 %),
Organisationen und Verbänden (28 %) oder ehrenamtlich (50 %)[34]. In der Praxis
organisieren sie sich jedoch weniger oft in solch organisierten Strukturen, sondern
stattdessen punktuell in themenorientierten Initiativen.

● Wenn, dann oft verstärktes Engagement: Zu Fragen, die ihnen besonders wichtig sind,
engagieren sich junge Menschen dann auch verstärkt, zum Beispiel indem sie
demonstrieren, Petitionen unterschreiben oder Produkte boykottieren. Das
Engagement im Rahmen von Klimaschutz und #FridaysForFuture oder auch
#BlackLivesMatter zeigt das sehr deutlich[35].

● Parteien und die neuen Kanäle: Grundsätzlich stellen die neuen Kanäle kein Problem für
etablierte Organisationen wie Parteien dar, wenn sie sich diesen Prozessen öffnen
können. Nicht institutionalisiertes Engagement führt oft zu Interesse an der Beteiligung
in etablierten Strukturen, wenn diese dazu zugänglich sind[36].

● Wichtige Themen für junge Menschen generell: Junge Menschen sind folgende Aspekte
im Leben wichtig: „eine vertrauensvolle Partnerschaft“ (78 % nennen dies als wichtigen
Aspekt), „gute Freunde“ (76 %), „ein gutes Familienleben“ (67 %), „eine gute
Ausbildung“ (66 %), „das Leben in vollen Zügen genießen“ (65 %) und „ein
eigenverantwortliches Leben und Handeln“ (64 %). Weniger wichtig waren in der Studie
„Verantwortung für das Gemeinwohl zu übernehmen“ (24 %) und „sich politisch
engagieren“ (11 %)[37].
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● Wichtige Themen für junge Menschen politisch: Die noch unveröffentlichte Studie zu
politischem Engagement von d|part, die Mitte April 2021 veröffentlicht wird, zeigt die
thematischen Präferenzen junger Menschen deutlich auf. Auf dem ersten Platz landet
der Klimawandel (58 %), gefolgt von der Gesundheitsversorgung mit 47 % (wohl stark
von der Pandemie beeinflusst), dem Bildungswesen (43 %), Sicherheit für die
Bevölkerung (33 %) und soziale Sicherheit (31 %).

● Top-Thema Klimawandel: Hier zeigen sich Unterschiede innerhalb der Gruppe der
jungen Menschen. Bei den 16-20-Jährigen gehen rund 47 % davon aus, dass sich ihr
Leben durch den Klimawandel grundlegend ändern wird. Bei den 31-35-Jährigen trifft
dies nur auf knapp 30 % zu[38].
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